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Stv. CDU-Fraktionsvorsitzender Riedel kritisiert LVB: 

„So geht man mit Bürgern und Stadträten nicht um“ 

 

Nachdem die LVB zu Jahresbeginn ihre neuen Linien-Netz-Pläne vorstellte, brach eine heftige 

Diskussion in den betroffenen Stadtteilen aus.  

Die berechtigten Einsprüche z. B. zu den Kürzungen der Linie 90 in Schönefeld und der Linie 

8 in Grünau/Miltitz waren Gegenstand von Beratungen und öffentlichen Foren. Höchst kritik-

würdig ist auch die Kürzung der durchgängig mit Niederflurtechnik betriebenen Linie 2, wäh-

rend die barrierefrei ausgebauten Haltestellen in Lausen dann nur noch mit der Tatra(!)-Linie 1 

angefahren werden sollen. Aus den Beratungen des Behindertenbeirats und den Foren wur-

den den LVB Änderungsvorschläge unterbreitet, die die meisten Probleme berücksichtigten. 

Die LVB sagten die Prüfung aller Vorschläge zu.  

Nun aber soll der Stadtrat bereits am 16. Juni mit der Vorlage DS-Nr. V/380 das Inkrafttreten 

der Netzänderungen ohne jegliche Änderungen zum 10. Oktober 2010 beschließen, obwohl 

deren Prüfung bis zum 31.12. andauern werde. 

 

Konrad Riedel, stellvertretender CDU-Fraktionsvorsitzender, kritisiert das Vorgehen des städ-

tischen Nahverkehrsbetriebes: 

„Die LVB wollen sozusagen einen Blankobeschluss, denn sie wären später kaum noch zu Än-

derungen zu drängen oder könnten solche rein nach eigenem Gutdünken entscheiden. Die  

LVB hebelt mit Unterstützung von Bürgermeister  zur Nedden die Mitwirkung des Stadtrates 

und der Bürger aus. Die CDU-Fraktion wird dem nicht zustimmen.“  

Eine Abstimmung sei erst nach der Prüfung aller Vorschläge und Varianten sinnvoll und mög-

lich. Riedel kündigt deshalb einen Antrag der Fraktion an, die Abstimmung zu verschieben bis 

die nachvollziehbaren Prüfungsergebnisse und daraus resultierende Änderungen vorliegen. 

„Veränderungen im Nahverkehrsnetz, noch dazu in diesem Umfang, dürfen nicht mit heißer 

Nadel gestrickt werden“, so Riedel abschließend.  
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